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UNIVERSIDADE DE SÃO PAULO

FACULDADE DE FILOSOFIA, LETRAS E CIÊNCIAS HUMANAS

Departamento de Letras Modernas

Av. Prof. Luciano Gualberto, 403 - CEP 05508-900 - Cidade Universitária - São Paulo - SP.

Tel.: (11) 3091-5041 / 3091-4503 / Fax (11) 3032-2325 / e-mail: flm@usp.br  

Wien, 14. September 2011
An den Archivleiter des IFZ
Herrn Dr. Helge Kleifeld

Leonrodstraße 46 b 
D-80636 München
Übersetzungsprojekt
Sehr geehrter Herr Dr. Kleifeld,

ich schreibe Ihnen im Namen einer Gruppe von brasilianischen Studierenden, die das Buch „Die Weiße Rose“ von Inge Scholl ins Portugiesische übersetzen und in Brasilien veröffentlichen möchte. Meine Kollegin Prof. Juliana Perez und ich sind Dozentinnen an der Germanistik der Universität São Paulo, sie für deutsche Literatur und ich für Übersetzungswissenschaft. Sie interessiert sich schon seit langem für das Thema der Weißen Rose und schlug mir vor, dass wir beide das Buch gemeinsam übersetzen. Als mir bewusst wurde, wie vielfältig die Texte in dem Buch sind und wie umfassend das Thema ist, kam ich auf den Gedanken, das Ganze in ein Forschungsprojekt mit besonderer Teilnahme von Studierenden umzuwandeln. 

Seit Anfang 2010 arbeiten nun einige Studierende an kleineren Forschungsarbeiten zu Einzelthemen und an den Übersetzungen. Für 2011 konnten wir weitere Studierende gewinnen, die alle sehr begeistert am Werk sind. Wir haben die Profile aller Beteiligten in der Anlage beigefügt, damit Sie sich ein Bild von uns machen können. In Vorbereitung für die Übersetzung haben wir relativ viele historische Recherchen durchgeführt, die auch für uns Dozentinnen neue Erkenntnisse gebracht haben. All diese Hintergrundinformationen sind für eine gute Übersetzung von großer Bedeutung. 
Diesen September sind mehrere von uns in Deutschland, so dass wir am 29.09. einen Termin in der Weiße-Rose-Stiftung in München vereinbart haben, um möglichst viel Material für unsere Arbeit zu sammeln. Auf Empfehlung von Frau Kaufmann würden wir gerne auch einige einige Unterlagen im Institut für Zeitgeschichte einsehen. Teilnehmer wären die Studentinnen Luana Camargo, Flora Bonatto, Anna Carolina Schäfer und Eline Alves und ich selbst. Die Liste der gewünschten Archivbücher ist diesem Schreiben beigefügt. Wäre es möglich, uns diese Unterlagen für eine Recherche am Freitag 30.09.2011 bereitzustellen? Ist eine Recherche an einem Freitag nur von 8.30- 12.30 Uhr möglich oder eventuell auch am Nachmittag?
Wir haben vor, das Buch im Jahr 2013 zu präsentieren, denn das wird das vom Auswärtigen Amt ausgerichtete „Deutschlandjahr in Brasilien“ sein. Da das Thema des deutschen Widerstands und insbesondere der Weißen Rose in Brasilien praktisch unbekannt ist, werden wir versuchen, diese Präsentation mit einer Wanderausstellung (eventuell in den brasilianischen Goethe-Instituten) zu verbinden und somit für eine größere Sichtbarkeit des Themas zu sorgen. 

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. Tinka Reichmann

und Prof. Dr. Juliana P. Perez

Meine Telefonnummer in Deutschland (v. 19.09.11-02.10.11):

0173-3159780

Zur Recherche am Institut für Zeitgeschichte:

1. 3.24 Korrespondenz Inge Aicher-Scholl zur Weißen Rose und zum Widerstand im Nationalsozialismus (Band 37)
2. 12.6 Strafsache gegen Scholl und andere (Band 176);

Enthält:

Unterlagen der Oberreichsanwaltschaft beim Volksgerichtshof gegen Hans

Scholl und Andere, Teil I.

U.a.:

Verzeichnis der Empfänger der Flugblätter der Weißen Rose;

Anklageschrift gegen Hans Scholl, Sophie Scholl und Christoph Probst

vom 21. Februar 1943; Urteile gegen Hans Scholl, Sophie Scholl und

Christoph Probst vom 22. Februar 1943.

Hinweis: Kopienerlaubnis Bundesarchiv

Laufzeit 1943-1943

3. 12.7 Strafsache gegen Schmorell und andere (Band 187);

Enthält:

Unterlagen der Oberreichsanwaltschaft beim Volksgerichtshof gegen

Alexander Schmorell und Andere, Teil I.

Hinweis: Kopienerlaubnis Bundesarchiv

Laufzeit 1943-1943

4. Zusammenstellung (Abschriften und Kopien von Presseartikeln, Aufsätzen und Korrespondenzen) des Instituts für Zeitgeschichte, Archiv, zum Themenschwerpunkt "Weiße Rose", Teil VI. (Band 228)

U.a.:

Abschriften aus Briefen von Josef Söhngen zum Schwerpunkt Weiße Rose [o. Ang.]; Josef Söhngen: Meine Beziehung zur Studentenerhebung 1943 [Überarb. u. erg. Fassung, o. Ang.]; Schreiben von Marie Luise Upplegger an Hugo Schmorell v. 24. August 1946 [Kopie]; Schreiben von George J. Wittenstein an Hellmuth Auerbach v. 07. September 1964, einschließlich der Anlage: J. Wittenstein: Die Muenchener Studentenbewegung [Manuskript v. 1947]; Bericht eines ehemaligen Studenten von Prof. Huber [o. Ang.]; Erinnerungen über Hans Scholl 1940/41 [o. Ang.]; Unterlagen des Archivs des Instituts für Zeitgeschichte zum Sammlungsschwerpunkt Weiße Rose aus dem Jahre 1963. 

Laufzeit 1942-1968

5. 12.14 Bundesgerichtshof und Auffassung zu Urteilen des Volksgerichtshofes (Band 232) – Frage: ist der gesamte Band gesperrt?
Enthält:

Unterlagen, Korrespondenzen und Presseartikel zum Themenschwerpunkt Bundesgerichtshof und Auffassung zu Urteilen des Volksgerichtshofes (Teil I).

Gesperrt bis 2012

U.a.:

Verlautbarung der Pressestelle des Bundesgerichtshofes: Richtigstellung zu Verhoevens Film "Die Weiße Rose". - Karlsruhe, 11. Oktober 1982; Sepp Beranek: 25 Freislers und Filbingers beim BGH [Namensauflistung, 1982]; Leo Samberger: Die Urteile gegen die WEISSE ROSE und die Moral. - München, 24. November 1982.

Darin auch:

Claus Arndt: Die Mordmaschine der NSDAP. - In: Süddeutsche Zeitung v. 06./07. November 1982 [Leserbrief]; Peter v. Feldmann: Urteile gegen "Weiße Rose" [Leserbrief]. - In: Der Tagesspiegel v. 05. Dezember 1982;

Mario Krebs: Juristische Haarspalterei zum Schutz von Nazi-Richtern [Leserbrief]. - In: Süddeutsche Zeitung v. 11./12. Dezember 1982; Leo Samberger: Die "WEISSE ROSE" unsere heutige Situation. - München, 06.

Dezember 1982.

Laufzeit 1982-1982

gesperrt bis: 31.12.2012

6. 13.1 Presseberichte 1943-1952 (Band 240) insbesondere die Buchbesprechungen
7. 13.2 Presseberichte 1953-1959 (Band 241) insbesondere die Buchbesprechungen
8. 17.1 Inge Scholl: Die Weiße Rose (Bände 335-337)
9. 27.2 Bibliothek Inge Aicher-Scholl (Autoren A) (Band 773) insbesondere:

Aicher, Manuel: [Gutachten zu Urteilen des Volksgerichtshofes], o. O., 1983. - 157 S., Maschinenschriftl. vervielf.  

Aicher, Manuel: Die Urteile gegen Mitglieder der „Weißen Rose“ vom 22. Februar und 19. April 1943 aus juristischer Sicht Berlin, 1983. - 157 S. Maschinenschr. vervielf.

Aicher-Scholl, Inge: La Rosa Bianca / a cura di Carlo Francovich. - 4. Ristampa Firenze: Nuova Italia, 1978. - 83 S. : Ill. (Primo scaffale ; 13) EST: Die Weiße Rose

Alt, Karl: Todeskandidaten : Erlebnisse eines Seelsorgers im Gefängnis
München-Stadelheim mit zahlreichen im Hitlerreich zum Tode verurteilten
Männern und Frauen. München : Groß, 1946. - 96 S. : Ill. 
Vorhaben: Übersetzung des Buches „Die Weiße Rose“ von Inge Scholl in Brasilien

Dozentinnen

	Juliana P. Perez 

FAPESP- und DAAD-Stipendiatin, hat an der Universidade de São Paulo (USP) und an der RWTH Aachen promoviert. Von 2006 bis Anfang 2009 war sie Professorin für deutsche Sprache und Literatur an der Universidade Federal do Rio de Janeiro (UFRJ). 2009 trat sie eine Stelle als Professorin für deutschsprachige Literatur an der USP an. Forschungsschwerpunkte:  Deutschsprachige Lyrik des 20. Jahrhunderts, Forschung der brasilianischen und deutschsprachigen Literatur in literarischen Archiven. 

	Tinka Reichmann 

Sie hat an der Universität Heidelberg und an der Universität des Saarlandes Diplom-Übersetzen (Englisch, Französisch, Portugiesisch, Spanisch, Sachfach: Recht) studiert. Die Promotion erfolgte 2005 an der Universität des Saarlandes. Seit 2008 ist sie Professorin für Übersetzungswissenschaft an der Universidade de São Paulo. Sie ist als Übersetzerin und Dolmetscherin für Portugiesisch und als Übersetzerin für Englisch, Französisch und Spanisch am Landgericht Saarbrücken vereidigt.


Studierende

	Anna Carolina Schäfer

22 Jahre alt. Sie hat eine deutsche Schule in São Paulo besucht und studiert zurzeit Germanistik an der Universität São Paulo. Ihre Großeltern väterlicherseits sind nach dem 2. Weltkrieg aus Deutschland nach Brasilien ausgewandert. Sie haben das, was die Weiße Rose bekämpft hat, selbst erlebt und zu Hause immer wieder von der Geschichte der Geschwister Scholl gesprochen. Das Interesse am Projekt ist durch dieses familiäre Umfeld motiviert, aber auch durch die Möglichkeit, die in Brasilien noch wenig bekannte Geschichte des deutschen Widerstands durch die Übersetzung des Buches von Inge Scholl zu verbreiten. Sie übersetzt zusammen mit Eraldo und Eline die Flugblätter und zusammen mit Janaina das zweite Gerichtsurteil. Außerdem wird sie im Wintersemester 2011/2012 ein Austauschsemester an der Universität Leipzig absolvieren.

	Yasmin Cobaiachi Utida

22 Jahre alt. Studiert Sprachwissenschaft – Portugiesisch / Deutsch an der Universität São Paulo und nimmt im Sommersemester 2011 an einem Austauschprogramm mit der Universität Leipzig im Bereich Deutsch als Fremdsprache teil. Die Geschichte der Geschwister Scholl und der Weißen Rose hat sie durch den friedlichen und studentischen Charakter der Widerstandsgruppe fasziniert. Daraus entstand das Interesse, mehr Informationen über das Leben der Mitglieder und ihre Motivation für die Flugblätteraktion zu untersuchen und diese den brasilianischen Lesern zu vermitteln. Sie beschäftigt sich mit der Übersetzung des Augenzeugenberichts von Robert Mohr und untersucht die Beziehung zwischen Kreativität in der Übersetzung und dem kognitiven Prozess des Textverstehens.

	Eline de Assis Alves
22 Jahre alt, studiert seit 2008 Germanistik an der USP und interessiert sich für das Thema der Weißen Rose, weil es in Brasilien wenig Forschung über den deutschen Widerstand gegen das nationalsozialistische Regime gibt. Sie glaubt, dass die Übersetzung des Werkes „Die Weiße Rose“ von Inge Scholl einen wertvollen Beitrag zu diesem Thema in Brasilien leisten kann und dass für viele brasilianische Leser die Geschichte der Weißen Rose genauso faszinierend sein wird wie für sie selbst. Eline untersucht die religiösen Elemente in den Flugblättern der Weißen Rose und übersetzt diese gemeinsam mit Anna und Eraldo. Sie wird im Wintersemester 2011/2012 ein Austauschsemester an der Universität Leipzig absolvieren.


	Renata Benassi

26 Jahre alt, abgeschlossenes Studium (2010), portugiesische und deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft an der Universität São Paulo (USP). Sie interessiert sich für die Übersetzung des Buches "Die Weiße Rose", weil es sich um unveröffentlichtes historisches Material handelt, das dem brasilianischen Publikum unbekannt ist. Mit der Übersetzung will sie dazu beitragen, die Geschichte dieser jungen Studenten, die gegen das nationalsozialistische Regime waren und beschlossen, Flugblätter gegen den Krieg und die Regierung zu verfassen und zu verteilen, zu verbreiten. 

Sie hat eine wissenschaftliche Arbeit zum Thema „Die Rolle des historischen Kontextes im Prozess der Übersetzung des Urteils gegen die Geschwister Scholl“ verfasst, die im März 2011 abgeschlossen wurde. Sie übersetzt zusammen mit Flora Bonatto den ersten Text von Inge Scholl. 

	Luana de Julio de Camargo
26 Jahre alt. Sie hat das Lusitanistik-Studium an der katholischen Universität in São Paulo abgeschlossen und studiert seit 2010 Übersetzungswissenschaft (M.A.) an der Universität Heidelberg. Sie ist seit März 2010 an dem Übersetzungsprojekt beteiligt und hat die Übersetzung des zweiten Texts von Inge Scholl (Bemerkungen zu den Zielen der Weißen Rose) übernommen. Sie sieht in dem Projekt die Möglichkeit, ihre Sprach- und Kulturkenntnisse zu vertiefen und sich umfassender mit dem deutschen Widerstand gegen das Nazi-Regime auseinanderzusetzen.

	Eraldo Souza dos Santos

20 Jahre alt. Er ist Student der Philosophie (Geschichtsphilosophie) an der Universität São Paulo mit dem Schwerpunkt Ästhetik und politische Theorie. Sein Interesse am Projekt ist durch den Einfluss der antiken politischen Denker (Platon, Aristoteles, Cicero) in den Flugblättern der Weißen Rose entstanden. Er untersucht die philosophischen Elemente in den Flugblättern der Weißen Rose und übersetzt sie zusammen mit Anna und Eline. 

	Flora Azevedo Bonatto

26 Jahre alt. Seit 2005 studiert sie Germanistik und Lusitanistik an der Universität São Paulo. Zurzeit nimmt sie an einem Sommerkurs in Heidelberg teil,  um sich auf zwei Austauschsemester an der Universität Heidelberg (2011-2012) vorzubereiten. Sie interessiert sich für „Die Weiße Rose“, weil es noch keine portugiesische Übersetzung gibt, außerdem ist der Widerstand gegen den Nationalsozialismus in Deutschland ein unbekanntes Thema in Brasilien. Sie hat eine Arbeit über „Realien“, also über Worte, die keine genaue Entsprechung in der Zielkultur haben, und deren Übersetzungsmöglichkeiten verfasst. Dieses Thema ist bei der Übersetzung der geschichtlichen Elemente im ersten Text von Inge Scholl von besonderer Bedeutung.

	Janaina Lopes Salgado

23 Jahre alt, studiert seit 2008 Germanistik und Romanistik. Sie hat großes Interesse an deutscher Linguistik und arbeitet seit 2011 an dem Übersetzungsprojekt mit. Das Buch von Inge Scholl ermöglicht eine breite Palette von wissenschaftlichen Arbeiten über die vielen Textsorten, die das Buch enthält.
Sie wusste vorher fast nichts über die Widerstandgruppen in der Zeit des Nationalsozialismus, und das Thema hat sie sehr beeindruckt. Deshalb hat sie das zweite Urteil gegen die Mitglieder der Widerstandgruppe gewählt, um eine wissenschaftliche Arbeit über die linguistische Mikrostruktur des Urteils zu schreiben.

	Mateus Duque Erthal

30 Jahre alt, hat bereits Ingenieurwissenschaft studiert und absolviert seit 2007 ein Germanistikstudium an der Universität São Paulo. Er interessiert sich sehr für deutsche Literatur und Geschichte und hat die Übersetzung von Augenzeugenberichten übernommen.
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